den Danziger Kreis, 
M2. | Danzig, den 10. Januar. m 


E, wind hiermit in Erinnerung gebracht, daß alle an das hieſige Königl. Landrathsamt etwa 
einzuzahlenden Gelder entweder an mich perſönlich oder an den Kreis ſckretair Rrauſe abz u⸗ 
führen ſind, und daß ich nur die Quittungen des Letztern als für mich bindend anerkennen 
kann. \ Bram 
15 Danzig, den 7. Januar 1852. 2 a 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

Dam am 23. v. M. verhafteten Deſerteur Anton Olſchewski, Genoſſen der berüchtigten Ver⸗ 
brecher Repping und Zinnack, ſind nachſtehende Kleidungsſtuͤcke abgenommen worden: 

1 weißer Schaafpelz mit braungemuſtertem Zeugbezug, 

1 Paar ſchwarze ungefuͤtterte Tuchhoſen mit ſchmalem Latz, 

1 alte ſchwarzſeidene Weſte, inwendig unten mit ro them Leder beſetzt, 

1 blau und weiß gepunkte neſſelkatune Unterjacke, mit blauem Fanell gefüttert, 

1 Paar weiße boyne Unterhofen, 975 a 


1 weißes Vorhemdchen, 
1 Paar geſtrickte Tragebaͤnder, 
1 roth und gelb geſtreifter wollener Shawl, 
1 Paar weiß wollene Socken, 4 
1 Paar lila wollene Pulswaͤrmer, RS 
1 Paar alte einballige Stiefel, der Fuß mit Leder überzogen, 
1 Leibriemen. ; 2 
Die Ermittelung der Eigenthümer diefer Gegenftände iſt fir den Gang der eingeleiteten 
Unterſuchung von hoͤchſter Bedeutung, weshalb diejenigen Perſonen, welche an den gedachten 
Sachen Eigenthumsanſpruͤche zu haben vermeinen, hiemik aufgefordert werden, fi bei dem Herrn 
mern al⸗Bolchei⸗Commifſarlas Klettke hieſelbſt oder im Bureau des Koͤuigl. Landrathsamtes zu 
melden. 2095 f f f 
i Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, dieſes ihren Eingeſeſſenen unverzuͤglich bekannt zu 
machen. 
Danzig, den 8. Januar 1852. 
| Der Laudrath des Danziger Kreiſes. 


2 62 


A N; Bekanntmachung. 2 a 

m 30. December c. iſt hierſelbſt ein Pferd, brauner Wallach mit Blaͤſſe, und bis über die 
Koͤthe weißem Hinterfuße, 4 Fuß 4 Zoll groß, 5 Jahre alt, polizeilich in Beſchlag genommen, 
wei der Beſitzer nicht ein vorſchriftsmaͤßiges Legitimations⸗Atteſt aufzuweiſen vermocht hat. 


Jedermann, welcher Eigenthumsanſpruͤche an das qu. Pferd zu machen vermeint, wird aufgefors 


dert, ſelbige kinnen laͤngſtens 4 Wochen hier anzumelden und zu beſcheinigen. 
Danzig, den 31. December 1851. 
32 Der Polizei⸗Praͤſident. 


um Verkauf von kiefern Nutz-, Bau- und Brenn⸗Hoͤlzern, gegen gleich baare Zahlung 
hen Auctions-Termine an: 
e den 19. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Alerthſchen 
Gaſthauſe zu Proͤbbernau, 
Mittwoch, den 21. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Rahnſchen 
Gaſthauſe zu Stutthof, f 
i den 23. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Schoͤlerſchen 
Gaſthauſe zu Steegen, BE 
Mittwoch, den 28. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, im Spechtſchen 
Gaſthauſe zu Heubude. f i 
Die Auctionen werden im Zimmer gehalten, und es bleibt den Kaufluſtigen überlaffen, 
das Holz vor der Verſteigerung im Forſte anzuſehen. 
An den Auekionstagen darf kein Holz ausgefahren werden. 
Danzig, den 30. December 1851. s 
Gemeinde⸗Vorſtand. 


3 Holz. Auction im Nehrungſchen Walde. 
e 


D f Bekanntmachung. i i 
er Neubau eines Stalles auf der katholiſchen Pfarrei zu Gr.-Trampken, veranſchlagt auf 
860 rtl. 11 for. 11 pf., ſoll incl. der von der Kirchen Gemeinde zu leiſtenden Hand- und 
SpannsDienfte, in dem auf 
den 11. Februar 1852, Vormittags 10 Uhr, 

hier anberaumten Termine, an den Mindeſtfordernden üͤberlaſſen werden, wozu ich Unterneh⸗ 
mungsfähige mit dem Bemerken einlade: daß der Koſtenanſchlag in der Regiſtratur des Amts 
eingeſehen werden kann. N f 

Sbobbowitz, den 2. Januar 1852. ö 
Koͤnigliches Domainen-Amt. 


M Holz⸗Auction im Grebiner Walde. f 
ehre 100 Stuͤck Nutzholz, und zwar vorzuͤgliche Eſchen, Ahorn, Ruͤſtern, Eichen u. ſ. w., 
ſowie eine Quantität aufgeklaftertes Brennholz, Strauch und Stubben, ſollen in einer Auction 
Donnerſtag, den 15. Januar c., Vormittags 10 Uhr, 

an Ort und Stelle verſteigert werdeu. 5 

Die Termine zur Abfuhr werden in der Auction bekannt gemacht werden. 

Das Nutzholz wird auf dem Stamme verkauft und es ſteht den Kaͤufern frei, die Stub⸗ 
ben roden zu laſſen. 


— — 


b Die Zahlung erfolgt vor der Abnahme, und zwar am 15. u. 16. Januar im Forſthauſe 
zu Grebin, von da ab auf der Kämmerei⸗Hauptkaſſe in Danzig. 1 N 
„ Von dem Licitationstermine ab gerechnet, ſteht das berkaufte Holz für Rechnung und 
Gefahr der Kaͤufer. 104 f es uz In 72475 
Danzig, den 6. Januar 1852. nur 
Gemeinde⸗Vorſtand. 
5 
2 er Vorſtand der Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle iſt beauftragt, die von 
den Hauptvereinen unſerer Provinz beſchloſſene 
landwirthſchaftliche Provinzial⸗Verſammlung mit 
100 hier⸗ und Produktenſchau 
in f 


N 720 Koͤnigs berg 5 ö 
Ende Juni k. J. zur Ausführung zu bringen. Dieſe ſoll nicht von der Menge der Theil⸗ 
nehmer abhaͤngig gemacht werden, ſondern unter allen Umſtaͤnden ſtattfinden. 5 
In Gemaͤßheit dieſes Auftrages beehrt ſich die unterzeichnete Centralſtelle, bereits jetzt 
ſaͤmmtliche Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in der Provinz Preußen auf dieſe be⸗ 
vorſtehende Verſammlung aufmerkſam zu machen, und um Betheiligung dabei zu erſuchen. 
Durch die landwirthſchaftlichen Hauptvereine der Provinz und durch die oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
ter werden die noͤthigen Mittheilungen uͤber die zu bewilligenden Praͤmien, uͤber den Ankauf 
von Preisſtücken und über deren Verlooſung erfolgen. 
Roͤnigsberg, im Dezember 1851. N N » £ 
Der Vorſtand der Oſtpreuß. landwirthſchaftlichen Gentralftee, 
Jachmann. Fr. Bernh. Rüder. 


Di. Hilfs⸗Executor Luͤtke und der Schließvogt David Groß, ſind als ſolche von ihren Aem⸗ 
tern entlaſſen und in deren Stelle vom 1 d. M. ab, der Hilfs⸗Executor und Schließvogt Ro. 
kitzti getreten, was zur Kentniß der Amtseingeſeſſenen hierdurch gebracht wird. 
Zoppot, den 3 Januar 1852. 
N Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Fur Verpachtung der großen Heubuder Kampe, enthaltend 13 Morgen kulmiſch, oder 28 
Morgen 150 [IR. Magd., vom 10. October 1852 ab, auf 6 oder 9 Jahre, ſteht ein Licita⸗ 
tions⸗Termin b 
Sen den 20. Februar, Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I an. 
Danzig, den 29. Dezember 1851. ah 
Gemeinde-Vorſtand 


An 12. Januar, 9. Februar und 8 Maͤrz 1852, wird im Kruge zu Kobyſau Buchen⸗ Eichen» 
und Kieferu⸗Klafterholz, und Kiefern-Bauholz meiſtbietend gegen ſogleich baare Zahlung 


verkauft. 
Kobyſau, d. 29. Dezember 1851. E. Schmidt. 


— 8 — 


eh e l alls 


Di Serhmihte pehl ud winche ab, eg 
g 
undfkide 


Hof wozu außer den Wohn⸗ und Wirthfchaftögebäuden 2 Hüfen gt 
Bu Hand zu verkaufen; Rauflebhaber werden hoͤflichſt erſucht, ſich im genannten 
guͤtigſt melden zu wollen. 

Fuͤrſtenwerder, den 17. Dezember 1851. N 


m Marlenburger Rreife, gelegenen 
u 


— Prohl. 
Verkauf einer Nahrungsſtelle. 


Wegen vorgerückten Alters und andauernder Krankheit in meinem Häuslichen, bin ich ent⸗ 
ſchloſſen, mein in Ohra J Meile von Danzig, hart an der Chauſſee und ohnweit der Eiſenbahn 
belegenes mennonitiſches Grundſtuͤck, worin ſeit einer Reihe von 80 Jahren Deſtillation-, Mas 
terial-, Schnittwaaren⸗, Getreide-, und Eiſen⸗Geſchaͤft mit gutem Erfolge betrieben worden 
iſt, unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebaͤude — Wohn⸗ 
haus, Speicher mit gewoͤlbtem Keller, Pferdeſtall, Wagenremiſe und ein kleines Wohngebäude 

| — fuͤmmtlich maſſiv erbaut, befinden ſich im beſten baulichen Zuſtande. Reflektirende bitte ich, 
I ſich wegen des Naͤhern an mich zu wenden. 5 2 

HOhra bei Danzig, im Dezember 1351. 5 In 

| 6: Heinrich Zimmerann. 


Holz⸗Auction im Czerniauer Walde. 
Zum Verkauf einer Quantität aufgeklafterten Brennholzes, Strauch, Stubben, und Knuͤppel⸗ 
holzes habe, ich einen Auctlonstermin auf i 55 
Freitag den 16. Januar 185%, 11 Uhr Vormittags, hier an Ort und Stelle angeſetzt, 
wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade. „ W. Jahn. 


— — — — 


leg. 


Wedelschen Hof buchdruckere! & 
Scheele S 
empfiehlt ſich mit Anfertigung ſauberer Arbeiten 95 

zu möglichſt billigſten Preiſen. oR 


Redacteur u. Verleger; Kreisfefretair Kraufe. Schnellpreffendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563. 
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